
UFSP Finanzmarktregulierung 

72. UFSP Forum FinReg: 
Umsetzung des Basler Krypto-
Standards

Zürich, 11. März 2024



UFSP Finanzmarktregulierung

Einleitung 

Prof. Dr. iur. Rolf Sethe



Umsetzung des Basler 
Krypto-Standards

Dr. Hans Kuhn, Lawside Rechtsanwälte KLG

Prof. Dr. Rolf H. Weber, Bratschi AG

11. März 2024, 72. Forum Finanzmarktregulierung, Universität Zürich



Basler Ausschuss für Bankenregulierung

Ausgestaltung

Organisation

Beteiligung

11. März 2024 Basler Krypto-Standard 2

Eigenmittelstandards
Entwicklung

Selbstverpflichtung

Aufgaben



Schweiz im Basler Ausschuss

Vertretung
Nationalbank
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Übernahme der Standards
Rechtstaatliche Ordnung

Bedeutung von Soft Law



Basle Framework
• Kodifikation der Standards zu 

• Mindesteigenmittel (Qualität und 
Berechnung)

• Liquidität
• Klumpenrisiken
• Offenlegung (Säule III)
• Aufsichtsverfahren bzw. Core Principles

• Ausgedruckt ca. 1800 Seiten
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Standard zu Kryptovermögenswerten
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BCBS, Consultative Document , Prudential treatment of cryptoasset exposures (June 2021) 



Standard zu Kryptovermögenswerten

Gruppe 1a Gruppe 1b Gruppe 2a Gruppe 2b

Tokenisierte
Finanzaktiven
(SCO60.6 ff.)

Stablecoins
(SCO60.6 ff.)

Hochliquide Krypto-
Assets, die Hedging-

Kriterien erfüllen
(SCO60.55)

Residualgrösse
(alle heute relevanten

Kryptovermögenswerte) 

permissioned blockchains
(Vorschlag 12/23)

= RWA Underlying Risiko Underlying
+ Risiko Emittent

Begrenztes Netting
100% capital charge

Infrastrukturzuschlag (optional)

Kein Netting
1250% RWA

Obergrenze (exposure limit) v. 1 bzw. 2% CET1

permissionless blockchains
(Vorschlag 12/23)
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Prudential treatment of cryptoasset exposures (16 December 2022)



Standard zu Kryptovermögenswerten

Gruppe 2b

Eigenmittelanforderungen Exposure Limit

1) Mindesteigenmittel:  8x1250% = 100% 
2) Eigenmittelpuffer: (2.5-4.5)x1250% = 31,25-60%

Total: 131-160% des Buchwerts (200% bei system-
relevanten Banken)   

= 50 bzw. 100 Mio. CET1/Million Cryptoassets

1250% RWA gilt sonst nur noch für nicht bewertbare 
Verbriefungspositionen (CRE41.10 und 41.13) und
Eigenkapitaltranchen an Fonds (CRE60.8) – faktische 
Beistandspflichten
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Anforderungen Gruppe 2b



Risiken von Kryptovermögenswerten für 
Banken

BCBS: Discussion paper, Designing a prudential treatment for crypto-assets (Dec. 2019) 

Kategorie Bewertung

Liquiditätsrisiken Begrenzte Liquidität aufgrund von Marktfragmentierung, aber 24/7

Marktrisiken Hohe Volatilität von Kryptowährungen – nicht bei Stablecoins, tokenisierten
Finanzaktiven (s. nächste Folien)

Kredit- und Gegenparteirisiken Stablecoins und tokenisierte Finanzaktiven – gilt nicht für Kryptowährungen

Operationelle Risiken V.a. Cyberrisiken, Fraud etc.
Risiken z.B. aus Custody, Nutzung von public Blockchains etc. 

Rechts- und Compliance-Risiken Inhärent höhere Geldwäschereirisiken (s. NRA 2023)
Rechtsrisiken abhängig von Stand der Regulierung/Rechtsrahmen

Finanzstabilitätsrisiken • Kryptowährungen 
• Stablecoins
• Tokenisierte Finanzaktiven
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Marktrisiken/Volatilität von Bitcoin

Annualisierte Volatilität von Technologieaktien im Vergleich zu Bitcoin (BTC) 
Quelle: Bloomberg (Marktdaten), Bitcoin Suisse (Volatilität)
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Marktrisiken/Volatilität von Stablecoins

Kursentwicklung von Tether (USDT) und USDC, Quelle: Lukka, Messari

Failure of SVB
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Zwischenergebnis

• Basler Krypto-Standard schert Assets mit ganz unterschiedlichem Risikoprofil über einen 
Kamm, nur weil sie eine bestimmte Technologie verwenden (nicht technologieneutral)

• Quantitative Anforderungen (1,3. bis 1.6faches des max. Verlustrisikos) lassen sich durch 
Markt-, Gegenparteirisiken nicht rechtfertigen (nicht für Kryptowährungen, sicher nicht für 
Stablecoins und andere Kryptovermögenswerte).

• Andere relevante Risiken (OpRisk, Cyberrisk, Compliance/AML etc.) werden durch 
Eigenmittelanforderungen nicht mitigiert.

• Harte Obergrenze (exposure limit) verunmöglicht Spezialisierung von Banken. 
• These: Zweck des Basler Krypto-Standards ist nicht risikokonforme Eigenmittelunterlegung, 

sondern Abschottung des Bankensystems gegen Kryptoindustrie.
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Umsetzung Krypto-Standards in der Schweiz

• Schweiz ist Gründungsmitglied des BCBS und hat sich seit 
jeher an den Basler Standards orientiert (Swiss finish; seit ca. 
2015 Basel pur)

• Standardkonformität (z.B. im Rahmen von Basel III Final); 
teilweise direkter Verweis auf Basler Mindeststandard

• Übernahmeverfahren:
• Eigenmittelverordnung (Bundesrat), z.B. Basel III final
• Rundschreiben (FINMA), z.B. IRRBB
• Nationale Arbeitsgruppen (NAG)
• Öffentliche Anhörung/Vernehmlassung

• Keine Beteiligung des Parlaments
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Rechtsgrundlagen für Eigenmittel

Verordnung zum Finanzmarktaufsichtsgesetz 

Bankengesetz
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Gegenwärtige Rechtslage und geplantes 
Vorgehen
• Bestehende Praxis der FINMA:

• 800% RWA für Kryptovermögenswerte (keine Unterscheidung von Trading-
und Banking Book)

• Obergrenze von 4% des Gesamtkapitals
• Kryptovermögenswerte gelten nicht als HQLA
• Quelle: Brief der FINMA an EXPERTsuisse vom 15. Oktober 2018 (nicht 

publ.)

• Positionspapier Swiss Blockchain Federation vom 23. Januar 2024
• SIF-Position: Übernahme verschoben auf 1. Halbjahr 2025
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Bedenken gegen eine Übernahme (I)
Thema Beschreibung
Technologieneutralität/
Blockchain-Strategie

Grundsatz der Technologieneutralität als Grundprinzip 
der Fintech-Regulierung (FINMA ICO-Richtlinien etc.) 
verletzt; mit Schweizer Blockchain-Strategie nicht 
vereinbar.

Gesetzmässigkeitsprinzip
(Art. 5 I, Art. 36 I BV)

Umsetzung des Basler Krypto-Standards ist durch Art. 4 
BankG nicht gedeckt („entsprechend ihrer 
Geschäftstätigkeit und Risiken“). Exposure limit braucht 
Rechtsgrundlage im BankG. 
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Bedenken gegen eine Übernahme (II)
Thema Beschreibung

Verhältnismässigkeit 
(Art. 5 II, Art. 36 III BV)

Anforderungen für Gruppe 2 ist durch effektive Risiken 
nicht gerechtfertigt; wesentliche Risiken sind den Banken 
nicht zurechenbar und werden durch EM-Anforderungen 
nicht mitigiert.

Rechtsgleichheit 
(Art. 8 BV)

1250% Risikogewicht für Kryptovermögenswerte mit ganz 
unterschiedlichem Risikoprofil verletzt 
Differenzierungsgebot („Gleiches nach Massgabe seiner 
Gleichheit gleich, Ungleiches … ungleich … behandeln“). 

Wirtschaftsfreiheit 
(27, 94 I BV)

EM-Vorschriften sind mit Wirtschaftsfreiheit nicht mehr 
vereinbar, wenn sie primär dadurch motiviert sind, 
Banken das Geschäft mit Kryptovermögenswerten zu 
verunmöglichen.
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Schlussfolgerung

• Einer Übernahme des Basler Krypto-Standards durch die Schweiz 
stehen gravierende verfassungsrechtliche Bedenken entgegen. 

• Es ist unbestritten, dass das Kryptogeschäft für Banken mit 
spezifischen Risiken verbunden ist, die angemessen erfasst, 
begrenzt und überwacht werden müssen (Regulierungsbedarf).

• Vorgang wirft grundsätzliche Fragen auf:
• Mandat und Governance des Basler Ausschusses;
• Vertretung der Schweiz im Basler Ausschuss (Überwachung und Kontrolle 

durch politisch verantwortliche Behörde);
• Verfahren für die Umsetzung in nationales Recht (Überprüfung der 

Vereinbarkeit mit strategischen Interessen und übergeordnetem Recht). 
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Fragen?
Dr. iur. Hans Kuhn
Rechtsanwalt

Lawside Rechtsanwälte KLG

Schulhausstrasse 42

8002 Zürich

kuhn@lawside.ch

lawside.ch

Prof. Dr.  iur. Rolf H. Weber
Rechtsanwalt

Bratschi AG

Bahnhofstrasse 70

8001 Zürich

rolf.weber@bratschi.ch

www.bratschi.ch
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Schlusswort

Prof. Dr. iur. Rolf Sethe
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Ende der Veranstaltung



73. Forum Finanzmarktregulierung 
Thema:         The Cleansing Effect of Shareholder Approval in a World of Common 

       Ownership

Referent:      Prof. Edward Rock (New York University Law School)

Datum:          Donnerstag, 14. März 2024,          12:15 – 13:45 Uhr  

Ort:               Universität Zürich, Rämistrasse 74, 8001 Zürich 
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